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Eine neue Maschine für die
Zementwaren-Industrie.

Kürzlich ist eine neue Maschine für die Herstellung
von Zementwaren auf dem Markt erschienen, die
geeignet ist, in den bisherigen Fabrikationsmethoden
eine erhebliche Verbesserung hervorzurufen.

Wozu neue Maschinen auf den Markt bringen,
wenn doch für die vorhandenen Anlagen zu wenig
Absatz der Produktion vorhanden ist? wird sich man-
eher Fabrikant und noch mehr der in der Materie
weniger Bewanderte fragen.

Erstens ist aber dieses Fabrikations-System nicht
neu, da es im Ausland schon seit Jahren mit Erfolg
angewendet wird, und zweitens wird durch die Ein-
führung dieser Maschine nicht bezweckt, den durch
die örtlichen Verhältnisse und die Krise beschränkten

einander gerüttelt und verdichtet, dafj der Formling
meistens sofort ausgeschalt werden kann.

Das Verfahren eignet sich nicht nur für gewöhn-
liehe Betonarfikel, wie Pfosten, Voll- und Hohlsteine,
Schlackenplaften, Röhren, Bogen und Abzweigern,
Gartenbordüren, Kabelkanalsteinen, sondern ebenso

gut für alle Kunstsfeine mit oder ohne Verwendung
von Vorsatzbeton zur Naturstein-Imitation.

Gegenüber gegossenen Betonstücken ist die glatte,
blasenfreie Oberfläche besonders hervorzuheben, und
endlich wird beim Vibrieren das Beschädigen oder
Vertreiben der Formen gänzlich vermieden.

Die Konstruktion der Maschine ist äußerst einfach,

sodafj für deren Bedienung keine besonderen Kennt-
nisse erforderlich sind. Auf einem Profil-Eisenrahmen
sind die zwei eigentlichen Rüttelelemente und auf

letzterem der rechteckige Tisch von 125X350 cm be-

festigt. Der Antrieb der in Ölbad laufenden Vibra-

Absatz eines bestimmten Produktes mit einer billigen
Massenfabrikation zu überschwemmen.

Für die meisten Betonartikel existieren wohl schon
gute, leistungsfähige Maschinen zum Stampfen oder
Pressen, die kaum übertroffen werden können; andere
Fabrikate werden wie seit Jahren gegossen, was ein
großes Lager an Formenmaterial bedingt.

Nicht jeder Fabrikant ist in der Lage, für jedes
Produkt eine teure Spezial-Maschine anzuschaffen oder
ein großes Formenlager anzulegen. Dabei mangelt
aber fast jedem eine einfache Maschine, auf welcher
ohne Unterschied von Form und Grolle sämtliche
Betonspezialitäten mit Vorteil hergestellt werden kön-
nen. Er begrübt es daher bestimmt, wenn auf einer
einzigen Maschine seine verschiedensten Arbeiten
ausgeführt werden können.

Um diese längst empfundene Lücke auszufüllen,
ist von der Firma Graber & Wening in Neftenbach
ein Rütteltisch konstruiert und auf den Markt gebracht
worden, der diesen Anforderungen gerecht zu werden
scheint.

Vom Standpunkt des Fabrikanten ist die Schaffung
dieser Maschine nur zu begrüben, wird es ihm da-
durch doch ermöglicht, von der Anschaffung teurer
Spezialmaschinen in vielen Fällen Umgang zu nehmen.

Die Herstellung der Betonkörper geschieht auf
einfachste Art, indem die vorhandenen Formen (es
werden keine Spezialformen benötigt) einfach auf den
vibrierenden Tisch von 125X350 cm Gröfje gelegt
zu werden brauchen. Der möglichst feucht zu hal-
tende Mörtel wird auf bekannte Art in die Formen
eingefüllt. Durch die der Form von der Maschine
übertragenen, sehr rasch folgenden Erschütterungen
wird der Mörtel innert kürzester Zeit derart rasch in-

toren geschieht durch 3 PS-Motor über eine gemein-
same Welle und zwei elastischen Kupplungen.

Eine seitlich unter dem Tisch hervorstehende Hand-
kurbel gestattet die Einstellung der Hubhöhe des
Tisches während des Betriebes, wie es die zu rütteln-
den Formlinge gerade erfordern.

In richtiger Erkenntnis ihrer Nützlichkeit und ihres

innern Wertes ist die Maschine von den Zement-
Warenfabrikanten gleich bei ihrem Erscheinen auf dem
Markt mit Sympathie aufgenommen worden.

Diese Rütfelmaschine ist in allen Teilen Schweizer
Fabrikat und wird, wie eingangs erwähnt, von der
Firma Graber & Wening in Neftenbach gebaut, welche
in der Branche über die größten Erfahrungen ver-
fügt. Durch die Herstellung dieser Maschinen in der
Schweiz wird einer Anzahl Arbeiter eine willkommene
Arbeitsgelegenheit verschafft. GR.

Verbandswesen.
Tapezierer, Dekorateure, Möbelhandel. Der

Schweizerische Verband der Tapezierermeister, Deko-

rateure und des Möbeldetailhandels hielt unter dem

Vorsitz seines Zentralpräsidenten W. Schär er (Bern)
in Montreux seine Jahresversammlung ab. Die Ver-

Sammlung beschloß die Einsetzung eines Schiedsge-
richts zur Erledigung von Streitigkeiten zwischen Ver-

bandsmitgliedern und ihren Kunden oder Lieferanten.
Der Präsident unterbreitete einen Bericht über die

Frage der beruflichen Ausbildung, der einer leb-
haften Diskussion rief. Die Versammlung beschlolz,

für den Verband das Recht zu verlangen, Lehrlings-

examen zu veranstalten. Sie beschloß außerdem,
im Frühjahr 1934 Meisterprüfungen abzuhalten.
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kine neue ^szckine iür cjîe

^ement^sren-lnciuzfris.
KüsTlicli ixs sins neue Klsxciiine süs clie Klssxsellung

von ^smsnswsssn sus cism svlssks ssxcLisnsn, ciis
gesignss ixs, in cien lsixliesigsn LsLsikssionxmssLocien
sine ssLelsliciis Vssissxxesung lissvosTUsussn,

WvTU neue Klsxciiinen soi cisn s^issks szsingsn,
wenn ciocli süs clie vosLsnclensn Anlegen Tu wenig
^öxss^ ciss Lsociuksion vosLsncisn ixs? wisci xicii msn-
cliss Lslzsiksns unci nocii melis ciss in clés Klssssis
weniges Lswsncissss sssgen.

Lsxssnx ixs sises ciisxex Lslssikssionx-Z^xssm niclis
neu, cis ex im /^uxlsnci xclion xsis ^sLssn mis Lssolg
sngewsnciss wisci, unci Tweisenx wisci cluscL clie Lin-
süiisung ciisxss sv1s50^ins niciss LsTwscks, cisn ciuscii
ciie örtlichen Vsssislsnixxs unci ciie Ksixs Lsxckissnkssn

sinsnciss gssüsssls unci veccliclisss, ciskz ciss Loimling
msixssnx xososs suxgsxcLsls wsscisn ksnn.

Dsx VssssLssn eignet xicli niclis nus süs gewöhn-
lickis Lssonsssiksl, wie Lsoxssn, Voll- unci LioLlxssine,

^cLlsckenplssssn, Kölissn, Logen unci /^lsTweigSsn,
(Dssssnisosciüsen, Ksöslksnslxssinsn, xonciem slssnxo

sür e!!e Xcivzisieirle rnii Ocler O^irie VerwSrìclurìg

von Vosxshissson TUs Klssusxssin-lmisssion,
(Degenülsss gegoxxsnsn Lesonxsücksn ixs ciis glssss,

ölsxensssis Olsessisclie lssxoncissx sissvosTulssösn, unci

encilicli wisci Leim ViLsiscen cisx Lsxciisciigsn ociss

Vsssseilssn clss Logmen gsnTlicli vssmiscisn,
Dis Konxssuksion ciss ÍVlsxckuns ixs sulzssxs sinsscli,

xoclsi) süs LiSssn Leciienung keine issxoncisssn Ksnns-

nixxs essoscleslicls xinci, /^us einem Lsosil-Lixsnsslimsn
xinci ciis Twsi sigsnsliclisn Küssslslsmsnss unci sus

!ei)ierern cler rechteckige lizc^l VON 1^ZX350cmOe-
teztigt. Der ^virieh cier in lDihecl !sutencier> Vivre-

/^Lxss; sins8 lsexsimmssn Lsociuksex mis sines Isilligsn
I^lsxxensslssikssion Tu öLes5cLwsmmsn>

Lös ciis msisisn Lssonssiil<s! sxiztisssn woln! zcLon
gute, ieiztonggssLigs I^szcLinsn ?um 5sZmpssn oclss
?sS85en, csis><som üLesssosssn wessen können i enclsss
LeLsikeis wsscisn wie zeit ^sLsen gsgo85sn, wsz sin
gsok;s8 Leges sn Losmenmesssie! Lsciingi.

I^icLs jsclss LsLsikens izs in clss Lege, ssii- jsclsz
Lsocio><i eins seoss5pe^ie>-^1e8cLine en-ozcLesssn ociss
sin gsohE8 Losmen!egss sn?o!sgsn. DsLsi mengsii
sLss sszi jsclsm eins sinsecLs ^IszcLine, sui weîcLss
oLne Dnsssxciiiecl von Losm unci (Dsolzs xsmsiicLe
Lsson5pe?ie!isëtsn mis Vosssi! Lssgsxssils wsscisn ><ön-

nsn. Ls Legsöszs S5 cieLss Lsxsimms, wenn sos eines
einzigen ^IsxcLine xeine vsszoLieLenzsen ^sLsisen
sozgssöliss wssclen können,

Dm csiexe isngxs empsonciene Lücke euz^olüüen,
izs von öss Lisms (Dssöes 6- Wening in I^IssssnöscL
sin LüsssisizcL konzssoisss onö sos ösn s^Issks gsöseckis
wosösn, ciss öiezsn ^nsasössongen gssscLs wsscisn
xcsieins.

Vom ^senöponks ösx Lsösikenssn ixs ciie 5ck>sssung
clisses I^IexcLins nos ?o Lsgsüs;sn, wisö S5 ik>m öe-
öuscli ciocki ssmög!ick>s, von ciss /^nzcsiessong ssusss
5ps?is!ms5ck>insn in vielen Lsüsn Dmgsng nehmen.

Die KIssxssüong ciss Lssonköspes gsxcLiekis sos
einseckixss /^ss, inöem öie vosLencisnen Losmsn (ex
wsscisn keine 5gs^is>sosmsn ösnösigs) sinsecsi sus öen
viösiesenclsn lixcsi von 125XZ5V cm Osöhs gsisgs
Tu wsscisn LssucLen, Des möglickixs ssucsis Tu kis!-
senös IVlösss! wisö sus ösksnnss /^ss in ciis Losmsn
Singssüiis. Duscii ciis ciss Lc>sm von ciss svIszcLins
üizsssssgsnen, xsiis ssxcii soigencisn LsxcLüssesungsn
wisci ciss svlösssi innsss küsTexiss ^sis cismss ssxcii in-

sossn gsxckiissis ciuscii Z L5-i^iosos üöss sine gemein-
xsme Wsiie unci Twei sisxsixciisn Kupplungen,

Line xsislicki unies clem lixcli sissvosxssliencls kisnci-
kusöel gsxssssss ciis Linxssllung ciss ksuissiösis ciex

lixcliex wslissnci ciex Lsssieösx, wie ex ciis Tu süissln-

cisn Losmlings gssscis sssoscissn,
ln sicküigss Lsksnnsnix ilisSs Klühlickksis unci ikissx

innssn Wssssx ixs ciis svlsxciiins von cisn semens-
wsssnsslssiksnsen gleicli Lei ilissm Lsxckisinsn sus ciem
svsg^Ks mis 5^mpssliis susgenommsn woscisn,

Dieze küiielmZZc^iOe Î5i !v eüsri leÜev ^cvvvei^er
Lsösikss unci wisci, wie singsngx sswskins, von ciss

Lisms <Dssöss 6- VVening in Klssssnöscli gsösus, wslcns
in ciss Lssnckis üöss ciie gsölzssn Lssslisungsn vss-
sügs. DuscL ciie kissxssllung ciisxss Klsxciiinsn in ciss

5cliweiT wisci eines Z^nTsLl ^slesisss eins willkommene
/Vlssisxgelegsnsieis vesxclissss,

Vsrdsnclî^ezen.
Vspeiierer, vekorsteure. ^löbeiksncisl. Des

HckiwsiTSsixcsie Vssösnci ciss IspSTissesmeixies, Deko-
ssssuss unci ciex Klölselcisssilsisncislx Llsls unsss ciem

Vocxih xeinsx üsnssslpssxicisnsen VV, 5 cL s s e s (ossn)

iO I^lOvireux 8eive ^e>irS8V6r8ernrn!urì^ el^. Die Ver-

zernrniuOH i)e5e^!Ol) clie ^ir»8ei)u^g eiries 6crlieci8ge-
ric^iz ^Or ^riecli^^r,^ vc>r» 3ireiii^l<eiieO ^wisc^en Ver-

lssncixmitglisclssn unci ilnssn Kunclsn ociss Lisssssnssn,

Des Lssxicisns unsssizssissss einen LssicLs üöss ciis

Lssgs ciss össusliciisn Auxöilciung, ciss eines l^o-
kissssn Dixkuxxion siss. Die Vssxsmmlung lzsxcnlol),
süs cisn Vsslssnci cisx Ksciis TU vsslsngsn, Lsnslingx-

sxsmsn TU vsssnxsslssn. 5is ösxcLlok; suhssoem,
im Lsükijskis 19Z4 svl s i xse s p s ü su n g s n slsTunslssn,
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Die Versammlung gab dem Vorsfand Vollmachten,
die Besprechungen mit dem Schweizerischen Sattler-
meisterverband zwecks Reglementierung und Unter-
Scheidung im beruflichen Lehrlingswesen der beiden
Berufe fortzuseßen. Pierre Regard (Genf) hielt zum
Schlüsse einen Vortrag über das Korporationswesen.
Die nächste Jahresversammlung wird in Schaffhausen
abgehalten werden.

Verein schweizerischer Gerbereibesitjer. Aus
allen Gauen der Eidgenossenschaft sind die Gerberei-
besser in Schaffhausen zu ihrer diesjährigen Tagung
zusammengekommen. Am Samstagnachmittag fanden
im Hotel „Bellevue" in Neuhausen die General-
Versammlungen des Verbandes schweizerischer
Gerbereibesißer, der Handelsgenossenschaft schweize-
rischer Gerbereibesißer und des Vereins schweizeri-
scher Lederindustriechemiker statt. Nach Erledigung
der statutarischen Geschäfte kam die Frage der Ein-
schränkung der Handels- und Gewerbefrei-
h e i t zur Sprache.

Dr. Ami, Sekretär vom Verband schweizerischer
Schuhindustrieller, wies in seinem Referat einleitend
darauf hin, daß der Liberalismus wohl das Ferment
zum wirtschaftlichen Aufstieg gewesen sei, daß aber
die schrankenlos freie Konkurrenz schließlich dazu
geführt habe, daß heute alle leiden. Jeßt gelte es,
durch sofortige Maßnahmen die leßten Kräfte in der
Wirtschaft zusammenzuhalten. Der Referent unter-
schied zwischen der notleidenden, schwer zu retten-
den und der heute noch feststehenden, von der Krise
weniger stark betroffenen Industrie. Hauptsächlich die
leßtere müsse man auf Grund gegenseitiger Ver-
ständigungen und Übereinkommen zu erhalten suchen.
Einzelne Maßnahmen seien: Verbindlicherklärung von
Verbandsabkommen, Unterbindung von neuen Fabrik-
bauten, Abdrosselung der Produktion. Auch den in-
dustriellen Berufsverbänden sollte die Möglichkeit
gegeben werden, mit bestimmten Anträgen und Wün-
sehen an den Bundesrat oder an einen eventuell zu
schaffenden Wirtschaffsrat heranzutreten. An prakti-
sehen Beispielen von Abkommen einzelner Gewerbe-
und Industrieverbände wies der Referent abschließend
die Notwendigkeit nach, solche Abkommen allgemein
verbindlich zu erklären. Bestimmte Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Immerhin war die Meinung vorherrschend,
daß eine Verfassungsänderung heute noch verfrüht
sei. Dem Bundesrat müßten aber durch dringlichen
Bundesbeschluß die nötigen Vollmachten zur Durch-
führung der heute sich aufdrängenden Maßnahmen
in die Hand gegeben werden. Insbesondere sollte
die Möglichkeit geschaffen werden, zwischen der
Schuhindustrie und den Gerbereien unbedingt ver-
bindliche Vereinbarungen zu treffen, dahingehend,
daß die erstere einen bestimmten Prozentsaß ihres
Lederbedarfs in der Schweiz deckt. — Bestimmte Be-
Schlüsse wurden nicht gefaßt.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Mollis (Glarus). (Korr.) Am

28. August fand im Schulhause bei zahlreicher Be-
teiligung die alljährliche große Holzgant statt. —
Nebst zahlreichen kleineren Holzteilen in verschie-
denen Wäldern gelangten vier große Holzteile zur
Versteigerung. Die großen Teile wurden sämtliche
auf Nachmaß versteigert. Der Holzschlag im Schiiten-
fluh, welcher auf 144 m® geschäßt wurde, zeitigte
einen Erlös von 20 Fr. auf dem Stock pro m®, der-
selbe im alten Boden 23 Fr., in der Fooblanke wurde

der m^ für 22 Fr. versteigert und im Hänniswald
wurde ein Erlös von 25.25 Fr. erzielt. Mit dem Holz-
schlag im Fachtwald, wo 25 Fr. gelöst wurden, sind
zirka 550 m' versteigert worden. Die kleineren Teile
galten je nach Lage 5—15 Fr. pro Ster. Der Holz-
verkauf ist auch für die Gemeinde Mollis immer noch
eine der Haupteinnahmequellen. Leider fließt aber
auch diese durch die Entwertung der Holzpreise
immer spärlicher.

Totenfafel.
+ Christian Stucki-Meyer, Sattlermeiser in

Hägendorf (Solothurn), starb am 10. September im
Alter von 62Va Jahren.

Verschiedenes.
Ein neues Verfahren zur Behandlung alter

Fassaden ist dieser Tage zum erstenmal in Bern,
am Hause der Elektrizitäts-A.-G. Marktgasse 22, aus-
probiert worden. Es besteht darin, daß in die frisch
gestrichene Ölfarbe feiner Dünensand eingesprißt
wird, der dann mit der Farbe eintrocknet und wetter-
fest wird. Das Verfahren eignet sich, nach fachmän-
nischem Urteil vor allem für Fassaden, die früher
schon mit Ölfarbe gestrichen wurden, ferner in Fällen,
wo ein gänzliches Abschleifen — um den Naturstein
freizulegen — zu große Kosten verursachen würde,
oder auch wenn der Stein so stark verwittert ist, daß
eine Renovation nur durch irgendwelchen Neuanstrich
erreicht werden kann. Die neue Behandlung soll
sich durch größte Haltbarkeit auszeichnen. Der Ver-
such am Hause der Elektrizitäts-A.-G. ist sehr be-
friedigend ausgefallen. Hervorzuheben ist nament-
lieh die angenehme Tonwirkung, die durch keine
Spiegelung der Ölfarbe beeinträchtigt wird. Auch
sonst macht die renovierte Fassade einen vorteil-
haften Eindruck.

Das Schweizerhaus in Paris. Die offizielle Er-
Öffnung des Schweizerhauses in der Cité Universi-
faires in Paris, welche bereits im Laufe des Sommers
hätte stattfinden sollen, wurde auf den 1. Oktober
festgeseßt. Einige Zimmer sind noch nicht ganz
fertiggestellt, troßdem können solche bereits ab 15.
September bezogen werden.

Der Verwaltungsrat des Schweizerhauses, dessen
Präsident Minister Dunant ist, hat den Mietpreis im
1. Semester (4 Monate) auf 400 fr. Fr. pro Monat
festgeseßt. Im zweiten Semester stellt sich derselbe
nur noch auf 300 fr. Fr. Inbegriffen in diesem Preis
sind Heizung, Beleuchtung, sowie Frühstück. Jedes
Zimmer hat fließendes Wasser, sowie eine Dusche
mit Kalt- und Warmwasser-Einrichtung. Alle Zimmer
sind nach Süden gelegen und bieten in hygienischer
Beziehung das Maximum.

Für das Wintersemester ist bereits mehr als die
Hälfte der Zimmer reserviert. Diejenigen Studenten,
die beabsichtigen, im Schweizerhaus zu wohnen,
wollen sich sofort beim Auslandschweizer-Sekretariat,
Bundesgasse 40 in Bern, anmelden.

Ein neuer wirtschaftlicher Wasserröhrentypus.
(Korr.) Einen besonderen Anziehungspunkt der so-
eben in der Londoner „Olympia" erfolgten Eröff-
nung der englischen Ausstellung für Schiffs- und In-
genieurbau (British Shipping & Engingeering Exhi-
bition) bildete die erstmalige öffentliche Vorführung
eines neuen Typus von Wasserröhren aus einer drei-
teiligen Bleilegierung, die kürzlich durch die britische
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Ois Vsr8smmlung gsl> clsm Vor8tsncl Vollmsclitsn,
clis Ks8prscliungsn mit clsm ^cliwsi^sri8clisn 5sttlsr-
msi8tsrvsrl>sncl ?wscl<8 ksglsmsntisrung uncl Ontsr-
8clisiclung im l-srulliclisn l_slirling8ws8sn cisr ksiclsn
ksruts tort^u8st;sn. l'isrrs ksgsrcl (<Osnt) liislt ^um
5clilu88S sinsn Vortrsg ülzsr cls8 Xorp0rstioN8WS8SN.
Ois nscli8ts 1sl>rs8vsr8smmlung wircl in 5clisttlisu8sn
slzgslisltsn wsrclsn.

Vorein icbvreireriîcber Serbereibslîtzer. /^U8

sllsn (Osusn cisr piclgsno88EN8clistt 8incl clis (Osrlisrsi-
l,S8itzsr in 5clisttlisu8sn ?u ilirsr clis8jsl>rigsn Isgung
2U8smmengsl<ommsn. /^m 5sm8tsgnsclimittsg tsnclsn
im Ootsl „ksllsvus" in Xlsul>su8sn clis (Os n si'sI-
vsr8smmlungsn cls8 Vsrl>sncls8 8cliwsi^sri8clisr
(Osrl>srsil>s8ihsr, clsr ltsnclsl8gsno88sn8clistt 8cl>wsi?s-
ri8clisr <Osrl>srsil>s8ihsr un6 cls8 Vs>-sin8 8cl>wsi2sri-
8clisr I_sclsrinclu8trisclismilcsr 8tstt. llscli ^rlscligung
clsr 8tstutsri8clisn (Os8cl>slts lcsm clis kOsgs clsr ^in-
8cl>rsnlcung clsr ltsn6sl8- unci (Oswsrl-strsi-
lis it ^ur Zprsclis.

On ^>-ni, Zslcrstsr vom Vsrlssncl 8cl>wsi^sri8clisr
5cliul>inclu8trisllsr, wis8 in 8sinsm kstsrst sinlsitsncl
clsrsut liin, cisl) clsr l_il>srsli8mu8 wolil 6s8 l^srmsnt
-um wirt8clisttlicl>sn ^ut8tîsg gsws8sn 8si, cish slssr
clis 8clirsnlcsnlo5 trsis Xonlcurrsn- 8clilislzlicli cis-u
gelülirt lisl>s, clsk; lisuts slls Isiclsn. letzt gslts S8,
3urcl> 8otortigs l^lslznslimsn clis Istztsn Xrstts in clsr
Wirt8cliskt -u8smmsn-ul>sltsn. Os»- l?slsrsnt untsr-
8cl>isci -wi8cl>sn clsi- notlsicisnclsn, 8cl>wsr -u rsttsn-
clsn uncl cisr lisuts nocli ts8t8tsl>sncisn, von cisr Xn8s
wsnigsr 8tsrlc lsstrottsnsn lnclustris. llsupt8scl>licl> clis
lstztsrs MÜ88S msn sut (Oruncl gsgsn8sitigsr Vs,--
8tsnciigungsn uncl Ol-srsinlcommsn -u srlisltsn 8ucl>sn.
^in-elns lvlslznslimsn 8sisn: Vsrlsinclliclisrlclsrung von
Vsrl>sncl8sl>lcommsn, Ontsrlsinclung von nsusn t-sl>ril<-

lssutsn, ^l>clrc>88slung clsr l'roclulction. ^ucl> clsn in-
clustrisllsn ösrut8vsrl>snclsn 8ollts clis l^Iögliclilcsit
gsgslssn wsrclsn, mit l>S8timmtsn /^ntrsgsn uncl Wün-
8cl>sn sn clsn Kuncls8rst o6sr sn sinsn eventuell -u
8clisllsn6sn Wii-i8clisll8»-st ^si-sn^oti-slsn> /^n p»-sl<li-
8clisn ösi8pislsn von Alslcommsn sin^slnsi- (Oswsrlzs-
unci >nclu8t»-isvSi-IssncIs wis8 clsi- l^stsi-snt sìz8clilisl)sncl
clis Xlolwsncliglcsit nscli, 8olc4>s ^lzlcommsn sllgsmsin
vsi-lsincilicli si-Iclsi-sn. ös8timmls Ks8clilü88s v/circlsn
niclit gslskzl. lmmsi-liin wsi- clis l^Isinung voslis>-»-8clisncl,
cisk; sins Vsi-ls88ong8sncis>-cing lisuls nocli vsrlrôliì
8si. Osm öuncls8i-si mükzisn slssi- clu^cti clnngliclisn
öuncls8lss8cli>cil) clis nöligsn Vollmsclitsn 201- Ooi-cli-
lülirong cisi- lésois 8icli sulcli-sngsnclsn l^Isk)nslimsn
in clis l-lsnci gsgslzsn v,s>-clsn. ln8lzs8oncisr-s 8ollts
clis ^lögliclilcsit gs8clisllsn v,s>-clsn, ?wi8clisn cisi-
5c4>oliinclci8l>-is oncl clsn (Osi-Issi-sien onlzsclingl vsi--
Isinclliclis Vsrsinlzsi-ungsn ^0 ii-sllsn, clsliinzeliEncl,
clsk; clis Sf8isi-e sinsn lzs8iimmtsn ^i-o^snl8sl; il->i-S8

l.scls»-lssclsi-l8 in cls»- ^cliwsi^ clscl<t> — ös8limmls ös-
8clilÜ88S v/orclsn niclit gslshl.

^srkîkerîckte.
^llalrbericbî sui ^ollil (<O!s>-u8)> (Xo^i-^) /^m

23. ^ugu8l lsncl im ^cliull->sci8s lzsi Tslili-siclisi- ös-
tsiligcing clis slljslii-liclis g^olzs l4ol^gsnt 8tsit. —
Xlsls8i ?sli!>-siclisn I<lsins>-sn l4ol^lsi!sn in vs^8cliis-
clsnsn Wslclsrn gslsnglsn visr grolzs l^ol^lsiis ^u>-

Vs>-8lsi^Ei-cing. Ois z>-olzsn Isils wcii-clsn 8smtiiclis
sul Xlsclimskz vsi-blsigsi-t. Osi- l-lol^8clilsg im 6clii!isn-
lloli, wslclisi- sut 144 m^ gs8clis^l worcis, ?siligls
sinsn ^i-lo8 von 20 IO. sul clsm ^tocl< p>-o m^, cisi--
8sllzs im sllsn öoclsn 23 k-n, in clsi- k^oolzlsnlcs wui-cls

clsi- m^ lö>- 22 I--»-. vsr8lsigs>-t unci im l"lsnni8wslcl
wurcls sin ^i-lÖ8 von 25.25 lì sr^isll. I^lit clsm l-lol?-
8clilsg im ^sclilwslcl, wo 25 lì gslo8t wu>-cisn, 8inci
^irlcs 550 m^ vs^tsigsrl woi-clsn. Ois lclsinsi-sn Isils
gsltsn js nscli l_sgs 5—15 lì pi-o Äsn. Osi- l4o!^-
vsrlcsul i8l sucli lür clis (Osmsincis l^lolli8 immer nocli
sins clsr l-lsuplsinnslimsqusllsn. l_sicisr tlisl^l sissr
sucli clis8s clurcli clis Entwertung clsr l^ol^prsi8S
immer 8psrliclisr.

lokenksiel.
» Lkriltisn 5îucl<i-d1e>er, îsîtiermeiler in

I-isgeneiors t^olotliurn), 8tsrtz sm 1L>. 3sptsmlssr im
^ltsr von 62^2 lstirsn.

Verzckiecien^z.
^in nellSL Vertsbren zrur Sebsnriiung alter

?S!5S«ien i8t clis8sr Isgs ^um sr8tsnms! in Lern,
sm t4su8s clsr ^!slctri?itst8->V-(O. l^1srlctgs88s 22, su8-
prolzisrt worclsn. ^8 lzs8tsl^t cisrin, clslz in clis tri8cti
gs8triclisns (Oltsrlss tsinsr Oünsn8sncl sings8prit;t
wirci, clsr clsnn mit clsr l^srins sintroclcnst uncl wsttsr-
ts8t wircl. Os8 Vsrtslirsn signet 8icli, nscli tsclimsn-
ni8clism Orteil vor sllsm lür I^s88sclsn, clis trülisr
8clion mit (Oltsrlss gS8triclisn wurclsn, tsrnsr in s-sllsn,
wo sin gsn^liclis8 ^Is8clilsiksn — um clsn l^stur8tsin
lrsi^ulsgsn — 2U grokzs Xo8tsn vsrur8sclisn würcis,
ocisr sucli wenn clsr 5tsin 80 8tsrl< verwittert i8t, cish
sins Xsnovstion nur clurcli irgsnclwslclisn Xlsusn8>ricli
srrsiclit wsrclsn lcsnn. Ois nsus öslisncllung 8oll
8icti clurcli gröhts Osltlzsrlcsit su8?sictinsn. Osr Vsr-
8ucli sm Osu8s clsr ^Islctri^itst8-^.-<O. i8t 8slir lss-
triscligsncl su8gstsllsn. Osrvor^ulislzsn i8t nsmsnt-
licli clis sngsnslims lonwirlcung, clis clurcli lcsins
Spiegelung clsr (Oltsrlzs lsssintrsclitigt wircl. ^ucli
8on8t msclit clis rsnovisrts ^S88scls sinsn vortsil-
listtsn ^inclruclc.

vs! Zcbveirerbsul in psriL. Ois otti-islls ^r
öttnung cls8 5cliwàsrlisu8S8 in clsr Lits Onivsr8i-
tsirs8 in ?sri8, wslclis lssrsit8 im l_suts cls8 ^ommsr8
listts 8tstttinclsn 8ollsn, wurcls sut clsn 1. Olctolssr
ts8tgs8st)t. ^inigs Zimmer sincl nocli niclit gsn^
lsrtiggs8tsllt, trotzcism Icönnsn 8olcl>s Issrsit8 sl? 15.
5sptsmlssr lss^ogsn wsrclsn.

Osr Vsrwsltung8rst cls8 ^cliwsi^srl>su8S8, cis88sn
?rs8iclsnt lv1>ni8tsr Ounsnt i8t, list clsn I^1istprsi8 im
1. 5sms8tsr (4 lvlcznsts) sut 4LXZ lr. l-r. pro I^Ionst
ls8tgs8st;t. lm ^wsitsn 5sms8tsr 8tsllt 8icl> clsr8sll>s
nur noclî sut 3OL> tr. l-r. lnlsegrittsn in ciis8sm l°rsi8
8incl Osi^ung, öslsuclitung, 8owis l-rüli8tüclc. 1scls8
^immsr list tlisk;sncls8 Ws88sr, 8Owis sins Ou8cl>s
mit Xslt- unci Wsrmws88sr-^inricl>tung. /Xlls ^immsr
8incl nscli ^ücisn gslsgsn uncl lzistsn in li^-gisni8clisr
ös-isliung cls8 I^sximum.

I-ür clss Wintsr8sms8tsr i8t l>srsit8 mslir sl8 clis
Osltts clsr /immsr rs8srvisrt. Oisjsnigsn Ztuclsntsn,
clis l>ssl>8iclitigsn, im 5cliwsi?srlisu8 ^u wolinsn,
wollen 8icl> 8otort lisim /^u8lsncl8cliwsi^sr-3sl<rEtsrist,
öuncls8gS88S 4L> in ösrn, snmslclsn.

kin neuer virtîcbsttiicksr V/sl5Srröbrent^pu5.
(Xorr.) ^insn l>s8onclsrsn /^n?isliung8punl<t clsr 80-
sl>sn in clsr I_onclonsr „Ol^mpis" srtolgtsn ^rött-
nung clsr sngli8clisn ^U88tsllung tür Hcliâ- uncl ln-
gsnisurlzsu (öriti8l> Hliipping 6- ^ngingssring ^xlii-
Isition) lsilcists clis sr8tmsligs öttsntliclis Vortülirung
sins8 nsusn I^pU8 von Ws88srröl>rsn SU8 sinsr clrsi-
tsiligsn ölsilsgisrung, clis lcür^licli clurcli clis l»riti8clis
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